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B . Die Arbeitszeiten nach Regionen

In den einzelnen Landesteilen Deutschlands und in diesen

wiederum je nach Ortsgröße finden sich nach Meinerts Un¬

tersuchungen bis 1918 Arbeitszeiten von unterschiedlicher

Länge . Allgemein lassen sich ihre Ergebnisse 1

23

wie folgt

schematisch resümieren :

Einflußfaktoren für :

längere Arbeitszeiten
ländliche Regionen
geringe Bevölkerungsdichte
niedriges Lohnniveau
kleine Betriebe

quantitativ und qualitativ
geringeres Arbeitspotential
geringererOrganisiert -
heitsgrad
östliche Landstriche

kürzere Arbeitszeiten
städtische/großst . Regionen
größere Bevölkerungsdichte
höheres Lohnniveau
Großbetriebe
besseres Arbeitspotential

höherer Organisiertheitsgrad

westliche Landstriche

Diese Einflußgroßen schaffen Unterschiede von 2 - 3 Stun¬
den täglich .

2Nach 1918 ist eine Tendenz zur Angleichung der Arbeits¬
zeiten zwischen den Bezirken untereinander festzustellen ,

3deren hauptsächliche Gründe sind :
a ) der Ausbau des Verkehrswesens hebt die Isolierung länd¬

licher Bezirke und somit das Stadt - Land - Gefälle zu¬
nehmend auf .

b ) schaffen die Tarifverträge allgemein nivellierte Ver¬
hältnisse , da sie auch durch die Allgemeinverbindlich¬
keitserklärungen auf die nichtorganisierten Arbeiter
ausgedehnt werden .

1 vgl . Meinert , a . a . O . , S . 114 - 122
2 So ist z . B . eine Aufstellung gegen Ende der Weimarer Zeit

für die 14 Landesteile Deutschlands eine Spanne von 2,9
Stunden pro Woche als maximale Differenz zu entnehmen .
In Berlin und der Brandenburg arbeiteten Vollarbeiter
durchschnittlich 48 Stunden und in Westfalen 50,9 Stun¬
den in der Woche ; die anderen Bezirke liegen zwischen
diesen Werten .
vgl . : ADGB - Jahrbuch 1930 , Berlin 1930 , S . 219

3 Meinert , a . a . O . , S . 121
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